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Schuld Un Versöhnung In verschiedenen Religionen. Hrsg. Bernhard ENSEN VoTrT-
tragsreıhe 9085/86 Akademıe Völker und Kulturen, St Augustın, etia 1986
Steyler Verlag. S S > Kıfız 25 ,—
DIe Vortragsreihe 1985/1986 der „Akademıe Völker und ulturen ugustın““ wählte als ema
Schuld und Versöhnung In verschıiedenen Relıgionen.
Dargestellt wırd dıe Auffassung 1m uddhısmus, 1m udentum, 1mM am, 1mM Shintoismus, ın der
sakularısıerten (Gesellschaft der Bundesrepublık, 1m Christentum

er Vortrag schlıe mıiıt einer knappen und klaren ZusammenfTfassung, dıe ermöglıcht, Ge-
meılınsamkeıten und Unterschıiede chnell Iiiınden DiIe Literaturhinweise führen bis ın dıe Jung-
ste Gegenwart.
Besonders hervorgehoben werden soll der Vortrag VO  = Hans Olınskı Schuld und Versöhnung ın
der Bundesrepublık. Anscheinend iindet J1er mancher dıe Bestätigung für 1ine Ansıcht, dıe da
meınt: Man geht eute NIC: mehr eıchten, aiur ber ZUuU Psychotherapeuten. DıIie Darstellung
stutzt sıch auft Erfahrungen ın der täglıchen Praxıs. Anscheinend ist das Schuldgefüh be1 vielen
verschwunden. och „g1bt ıne el VOIN Phänomenen, welche darauf hınweılsen, daß
Schuldgefühle In eiıner versteckten Form weıter wıirken“ S 75 egenüber TeEU und Miıchael
Friedmann veritrı der ' erit. einen Unterschie: zwıschen ngs VOT Strafe, uch ngs' VOT Strafe
(Jottes un: Schuldgefühl (s
Befreiung VO Schuldgefühl wırd auf verschıiedenen egen gesucht: durch Vergessen; Uurc Vert-
zeiıhen und Vergebung; Urc! Versöhnung. Beım Vollzug VOI Vergebung un Versöhnung können
Psychotherapıe und elıgıon mıtwirken, allerdings VO 9anz verschiedenen Ausgangspunkten AUuUSs

(s
Diıie Veröffentlichung der Vorträge ist eın Dıenst für alle, dıe dem ema interessiert sınd.
Uur! 1e] teurer werden, urz die Referenten vorzustellen? runert

Fernöstliche Weirsheit UnN: christlicher Glaube. estgabe für Heıinrich SJ A
Vollendung des Lebensjahres. Hrsg. Hans WALDENFELS un Ihomas I[MM OOS
Maınz 1985 Matthıas-Grünewald-Verlag. 3724 S , IM 42,—
Die Herausgeber Hans Waldenftels und IThomas Immoos en diese Festschrı ZUSaIMIMNCNSC-
stellt Tren VO Heıinrich Dumoulın SJ anläßlıch der Vollendung se1INeEs Lebensjahres.
5() reTätigkeıt In apan en Dumoulın einer iınternatıonal anerkannten Autoriıtät In Fra-
SCH der Beziehung zwıschen Tısten un Buddhıiısten gemacht.
DIe Herausgeber der Festschrı en dıe einzelnen eıträge ıIn 1er Themenkreıse ZUSdMMMCNSC-
faßt, dıe das Denken un! Forschen VO'  —_ Dumoulın ımmer wıeder bewegt en

Zenstudıen, Relıg1öse Erfahrung un: Glaube, Fernöstlıche Wegwelsungen, st-Westlı-
che Begegnung.
Wenn eiıner Begegnung zwıschen Ost und West gekommen ıst un! weıter kommen soll, ist
edenken, „das das Christentum elıgıon der westlichen Kultur ist un als solche ach WIE VOTI

dem asıatıschen Raum als SaNnzZCm gegenübersteht“ (Geleitwort
Dumaoulın hat dıe ıchtung der ersten lehramtlıchen Aussagen Der den uddhısmus gewlesen

Ergänzungsband I1 482{ff£.). re späater rklärt das Sekretarıat für Nıchtchristen:
„Der Dıalog wırd Quelle der offnung und iırksamkeıt der Gemeininschaft in gegenseıltiger Um -
formung ott alleın kennt dıe Zeıten“ (Geleitwort 9i£f.)
Ille Gemeininschaften und einzelne, dıe 1m Japanıschen Lebensraum dıe chrıstlıche Botschaft VCI-

tretien wollen, müßten sıch an Hand dieser Festschrı ber den an der Dıskussion unterrichten.
runert

243


